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Saale Jeitung
Fweiundöfünfzigſter Jahrgang

halle Mittwoch den 9 Januar

Ernſte Angriffe der Franzoſen im Gange

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Ueben Geſchäftsſtelle Markt Kr 24

1918

Kämpfe zwiſchen Maas und Moſel Regierungskriſe in Auſtralien Engliſche Preſſe
Drohungen gegen OeſterreichUngarn und die Türkei Folgenſchweres Eiſenbahnunglück

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 8 Januar abends Amtlich
An der Vahn Boeſinghe Staden iſt ein engliſcher Vor

ſtoß geſcheitert

Jn der Gegend von Flirey zwiſchen Maas und
Moſel ſind ernſtliche Angriffe der Franzoſen im
Gange

Jm Sundgau flaute die Gefechtstätigkeit nach Ab
wehr eines franzöſiſchen Vorſtoßes bei Ammersweiler ab

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
Wien 8 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Brenta und Piave war die Artillerietätigkeit

eitweiſe lebhaft
Der Chef des Generalſtabes

Der hauptausſchuß an ein ſelbſtändiges

Finnlanö
WTB Berlin 8 Januar Die heutige Sitzung des

Hauptausſchuſſes des Reichstages wurde mit einer Anſprache
des Vorſitzenden Abg Fehrenbach eröffnet

Mit Befriedigung begrüßen wir vaß die Bevölke
rung Finnlands nach ſchweren und langen Kämpfen
die Selbſtändigkeit errungen und dieſe die Anerkennung
durch Rußland Schweden und das deutſche Reich gefunden
hat Wir bringen dem Lande unſere beſten Glückwünſche
entgegen und heffen und wuünſchen daß zwiſchen Finn
land und dem deutſchen Reiche gute und
dauernde Beziehungen und beſonders auf wirt
ſchaftlichem Gebiete angeknüpft und gepflegt werden

Nach dieſen mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
wurden die geſtern abgebrochenen Beratungen fortgeſetzt

Die hanöelspolitiſchen Beziehungen
zu Geſterreich Ungarn

Keine bindenden Beſchlüſſe gefaßt
WTB Berlin 8 Januar Nach Beendigung der

Ausſprache über die wirtſchaftlichen Beziehungen zu Ruß
land wandte ſich der Hauptausſchuß des Reichstages der Br
ratung der handelspolitiſchen Beziehungen zu Oeſterreich
Ungarn zu Auf eine Anfrage ob und inwieweit die Be
hauptung des Dr Heim in ſeinem bekannten Artikel Eine
ſchlimme Votſchaft begründet ſeien erllärte der Staats
ſekretär des Reichswirtſchaftsamtes Freiherr von Stein
unter anderem

Die Verhandlungen mit Vertretern der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung über eine wirtſchaftspolitiſche An
näherung hätten einen lediglich vorläufigen Cha
rakter gehabt Eine Entſchließung oder Bindung der
Regierung ſei noch in keiner Hinſicht erfolgt Bevor eine
Entſchließung erfolge werde mit Vertretern der beteiligten
Kreiſe alſo auch der Landwirlſchaft en ge Fühlung

nommen werden und dies ſei ſchon für die nächſte Zeit
Ausſicht genommen Von einer Schädigung der deut

ſchen Intereſſen der deutſchen Landwirtſchaft wie ſie Dr
Heim in dem genannten Artikel als vollzogene Tatſache
hinſtellte könne ſomit keine Rede ſetn

Die Verhandlungen in Breſt Litowſk
Berlin 8 Januar Die in Breſt Litowſtk inzwiſchen

aufgenommenen Verhandlungen nehmen ihren Fortgang
Zwiſchen Staatsſekretär v Kühl mann und dem ruſſiſchen
Polkekommiſſar für auswärtige Angelegenheiten hat die
erkke Pegegnung ſtaltgefunden

Keue Krſegs Interpellation in Frankreich

WTB Bern 8 Janngg Agenee Havas Die
liſtiſche Kammergruppe hat die Abgeordneten Cachin ert
Thomas und Renaudel beauftragt die Regierung her die
diplomatiſche Kriegführung zu interpellieren

Blutige Schlappe der Engländer
bei Cambrai

Berlin 8 Januar Trotz ſchlechten Wetters war an
einzelnen Abſchnitten der Weſtfront in Flandern weſtlich
Tambrai und im Sundgan das Feuer der beiderſeitigen
Artillerien zeitweiſe lebhaft

Weſtlich Cambrai holten ſich engliſche Kompagnien
am 7 Januar eine blutige Schlappe Nach kurzer
Feuervorbereitung brachen die engliſchen Sturmkolonnen
um 5 Uhr 30 nachmittags in etwa 600 Meter Breite gegen
unſere vorderſten Sicherungslinien öſtlich Bullecourt zum
Angriff vor Jm Feuer und im Nahlampf wurde der Feind
unter ſchweren Verluſten abgewieſen zahlreiche tote Eng
länder licgen vor unſeren Gräben und Hinderniſſen An
rielen Stellen der Weſtfront ſetzte der Feind ſeine ver
zweifelten Erkundungsverſuche fort Seine vorgetriebenen
Patronillen wurden überall reſtlos zurückgeſchlagen und
mußten im deutſchen Verſolgungsfeuer in ihre Gräben
zurückflüchten

Friedensſtrösmungen in Kordamerika
WTB Bern 8 Januar Morning Poſt berichtet

aus Waſhington Jn Amerika habe überall eine ſtarke
Strömung zu Gunſten des Friedensſchluſſes
eingeſetzt die von Pazifiſten Soziakiſten deutſchen Agenten
und Verrätern gefördert werde Sie argumentierten daß
Deutſchland i r rriticaft bewieſen habe
und daß wenn R imſtande ſei mit Deutſchland
Frieden zu ſchließen es auch den Alliierten unter Führung
Wilſons möglich ſein ſollte mit Deutſchland zu einer für
alle Teile gerechten Verſtändigung zu kommen Der Bericht
erſtatter fügt hinzu Der Ernſt der durch die ruſſiſch deutſchen
Friedensverhandlungen herbeigeführten Lage werden in
Wafhington voll gewürdigt Zweifellos würden die Alli
ierten gegen die hinterliſtigen Jntrigen Gegenmaßregeln
ergreifen

Ein Aufruf an die engliſche FArbeiterſchaft
TB Bern 8 Januar Am Vorabend der Verhand

lungen der engliſchen Regierung mit den Vertretern der
Arbeiterſchaft betreffend die Heranziehung der bisher vom
Kriegsdienſt befreiten Berufe zum Heeeresdienſt erließ der
Arbeitsminiſter Roberts einen Aufruf an die engliſche
Arbeiterſchaft in dem es heißt

Wir alle einſchließlich der viel angegriffenen Regierung
verlangen ſehnlichſt nach einem baldigen Frieden
Aber um einen befriedigenden dauerhaften Frieden zu er
langen iſt es notwendig die kriegsgerüſtete Nation in ihrer
Leiſtungsfähigkeit zu erhalten Unſere Fähigkeit den Krieg
forkzuſetzen muß den Mut des Feindesſtarkbeein
fluſſen Wenn wir Schwäche bekunden wenn unſer Volk
was undenkbar erſcheint nicht willens wäre den Mann
ſchaftserſatz und die Geldmittel die nötig ſind herzugeben

der Feind ermutigt und ein fauler Friede die Folge
ein

Keues Miniſterium in Kuftralien
WTB Bern 8 Januar Das Kabinett Hughes

Auſtralien dankte infolge der Niederlage bei der Volks
abſtimmung über die Dienſtp flicht ab Der Arbeilw
führer Tudor wurde mit der Bildung des Miniſteriums be
auftragt

Englands Generaliſſimus Haig abgeſägt
Genf 8 Januar Dem Echo de Paris zuſolge hat

Lloyd George auf Grund der Unterſuchung über die engliſche
Niederlage bei Cambrai im Miniſterrat wichtige Verände
rungen im engliſchen Oberkommando durchgeſetzt General
ſtabschef Robertſon u General Wilſon werden in Verfailles
bleiben dagegen wird Donglas Haig vorausſichtlich eine
andere Verwendung erhalten

Ein Urlauberzug verunglückt
12 Tote 87 Verletzte

WTB Landau 8 Januar Amklich Jn der ver
gangenen Nacht 11 Uhr iſt Kaiſerslautern und
Homburg vor Station Bruch Mühlbach bei ſtarkem Schnee
geſtöber ein Urlauber auf einen iVon den Jnſaſſen des r ſind nach den bisherigen

Feftſtellu 12 getötet und 87 teilweiſe ſchwer ver
worden a gi jolert ab Die legten wurdenin Bruch Mühlbach Mieſau und im Reſerve Lazarett Hom
burg untergebracht Die Namen der Toten werden bald
möglichſt veröffentlicht werden

Die Polen beim Kaiſer
Der ſeit einigen Monaten eingeführte polniſche Regen

ſchaftsrat unter Leitung des Miniſterpräſidenten Kucha r
zewski iſt geſtern vom Kaiſer empfangen worden Dem
Beſuch dem die größte Bedeutung zukommt wurde beſonders
feierliche Form gegeben denn außer dem Reichskanzler
wohnte auch der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Frhr von dem Busſche Haddenhauſen dem Empfange bei
Noch bedeutſamer als die bloße Form des Empfanges iſt
der Jn halt der bei dieſer Gelegenhert gewechſelten Reden
ſowohl durch das was die Reden enthalten wie auch durch
das was man in ihnen vermißt Ueber Polens künftige
Selbſtändigkeit kann kaum noch ein Zweifel beſtehen Hier
hat ſich am beſten gezeigt daß es die Mittelmächte ernſt
meinen mit der Erfüllung der von ihnen gemachten Ver
ſprechungen Das denkwürdige Dokument vom 5 November
1916 das ſeit jener Zeit eine Flut von Erörterungen im
Jnlande bei den Neutralen und im feindlichen Auslande
hervorgerufen hat bildet die Grundlage des im Entſtehen
begriffenen Staates Es erübrigt ſich heute darüber zu
ſtreiten ob jener Akt klug war und ob er einem Friedens
ſchluſſe dienlich war Heute bleibt es nur übrig mit den ge
gebenen Tatſachen zu rechnen Das fällt um ſo leichter als
inzwiſchen auch das bolſchewiſtiſche Rußland ſich für ein ſelbſt
ſtändiges Polen genau ſo ausgeſprochen hat wie für ein
mehr oder minder ſel
land Von unſeren übrigen Gegnern iſt Wilſon mehrfach
für die Selbſtändigkeit Polens eingetreten und auch Groß
britanniens Miniſterpräſident Lloyd George hat in ſeiner
jüngſten Rede des werdenden Staates in einem zuſtimmenden
Stnne gedacht

Die bisher mit Polen gemachten Erfahrungen ſind ge
wiß nicht ſonderlich ermutigend für die Mittelmächte die
durch das Blut ihrer Söhne das Land vom zariſtiſchen Re
gime befreiten Die Erfahrungen ber der Einrichtung und
zeitweiſen Schließung der Warſchauer Hochſchulen die Lehren
die bei der Schaffung eines Staatsrates gezogen werden
konnten nicht zuletzt die Schwierigkeiten die ſich bei der Er
richeng eines polniſchen Heeres zeigten alles das hat
bewieſen daß der Pole noch nicht der Freund des Deutſchen
iſt Ob er es jemals werden wird muß man dabei getroſt
der Zukunft überlaſſen Zu einem weſentlichen Teile er
klärten ſich dieſe Schwierigkeiten dadurch daß man zwiſchen
Warta und Weichſel und darüber hinaus zu viel theo
retiſche und zu wenig praktiſche Politik treibt
Falſch iſt es andererſeits zu ſchnelle Fortſchritte auf den ver
ſchiedenſten Gebieten von einem Lande zu erwarten in dem
durch eine Reihe von Jahrzehnten eine jede geiſtig ſelbſt
ſtändige Natur unterdrückt wurde

Freudig kann in der Rede des Sprechers des Regent
ſchaftsrates vor dem Kaiſer des Fürſten Lubomirski die An
erkennung der deutſchen Friedenspolitik begrüßt werden
Daß die jetzigen Leiter Polens das Vertrauen haben daß
das begönnene Werk geſchichtlicher Gerechtigkeit das
heißt die Aufrichtung des ſelbſtändigen polniſchen Staates

im Sinne Polens zu Ende geführt werden wird iſt gut
und ſchön Demgegenüber vermißt man jedoch ein
deutliches klar umriſſenes Bekenntnis für
die Einhaltung eines guten Verhältniſſes mit den Zentral
mächten Wie alle polniſchen Kundgebungen ſo hat auch
dieſe über den wichtigſten Punkt keine volle Klarheit ge
bracht Bei der gemeinſamen Arbeit die die polniſche Ge
meinſchaft mit der deutſchen Nation gemeinſam verrichten
will hat Fürſt Lubomirski nur die Pflege der höchſten
Menſchheitsideale und allgemeine Kulturfragen im Auge
Gewiß iſt ſchon das ſchätzenswert Wenn ſich die polniſche
Kultur bei ihrer Weiterentwicklung nach dem Weſten nicht
nach dem Oſten orientiert ſo ſoll das nicht verkannt werden
Alle aber die eine dauernde Regelung wie einen haltbaren
Frieden erſtreben werden in dieſer Rede doch weitergehende
Erklärungen und Zuſicherungen ſchmerzlich vermiſſen

Jn der AntwortRede des Kaiſers ſind die Worte des
polniſchen Sprechers unterſtrichen worden die ſich in der
Richtung einer von Polen erſtrebten gemeinſamen Arbeit mit
Deutſchland und OeſterreichUngarn auslegen laſſen Hier
heißt es in der Antwort Mit lebhafter Genugtuung end
nehme ich aus Jhren Worten daß Sie in den von meinem
hohen Verbündeten und mir vollzogenen Akten die Er
füllung des langgehegten Wunſches des polniſchen Volkes
auf Wiedererrichtung eines ſelbſtändigen Königreiches Polen

ändiges Livland Kurland vder ginn



erblicken und daß Sie glauben Jhrem Vaterlandef
am beſten zu dienen wenn Sie in Gemeinſchaft
mitdem Deutſchen Reiche und Oeſterreich Un
garns Monarchie die Ziele verfolgen die das Wohl der
Menſchheit und das friedliche Zuſammenwirken der Völker
verbürgen Das iſt ein recht dünnes Vand das Polen mit
den Mittelmächten verbindet Schon knappe Andeutungen
ergeben daß auch auf dieſem Gebiete noch viel für die deut
ſchen Unterhändler in BreſtLitowsk zu tun übrig bleibt Die
Hoffnung allein daß ſich Polen ſtets erinnern wird von wo
der Befreier kam und wer die Zitadelle an der Weichſel er
bauen ließ um jedes Freiheitsgelüſt im Keime erſticken zu
können genügt nicht um die Sorgen zu beſeitigen die weite
Kreiſe über das künftige Polen und ſeine Haltung hegen

O II
Gegen den Schleichhandel

Berlin 8 Januar Herr von Waldow hat an die
Regierungspräſidenten und den Vorſitzenden der ſtaatlichen
Verteilungsſtelle füc GroßBerlin einen aufſehenerregenden
Erlaß gerichtet den man als unmittelbare Folge der Neu
köllner Enthüllungen anſpricht

Es heißt darin
Die Zuwiderhandlungen der Kommunal

oerbände und anderer amtlicher Stellen gegen die kriegs
wirtſchaftlichen Geſetze haben ſich in bedauerlichem Maße
vermehrt Dem muß unter allen Umſtänden Einhalt ge
boten werden Jch hebe insbeſondere hervor daß Kommunal
verbände ſich am Schleichhandel mit lebendem Vieh beteiligt
haben Ferner iſt feſtgeſtellt worden daß einzelne Kom
munalverbände die von ihnen auszuſtellenden Saatkarten
mißbräuchlich zur Veſchaffung von Lebens und Futtermitteln
zum Zwecke des Verbrauchs ausgenutzt haben Jch bitte
Euer Hochwohlgeboren gegen jede amtliche Stell
die ſich der Nicht achtung kriegswirtſchaftlicher Geſetze
ſchuldig macht rückſichtslos gegebenenfalls durch Ein
leitung des Diſziplinarverfahrens gegen die ſchuldigen Be
amten ſowie durch Anzeige bei der Staats
anwaltſchaft vorzugehen

Mit einer ſolchen Drohung mit der Staatsanwaltſchaft
beſeitigt man nicht die Mißſtände die erſt zu dem Ueber
ſchreiten der erlaſſenen Beſtimmungen die Urſache bilden

Wieder ein Torpedoſäger vernichtet
Rotterdam 8 Januar Amtlich wird aus London

emeldet Ein engliſcher Torpedojäger wurde im Mittel
ndiſchen Meer torpediert Zehn Mann kamen dabei um

Clemenceau gratuliert Lloyd George
Baſel 8 Januar Schweizer Blätter berichten Lloyd

W erhielt von Clemenceau ein Telegramm welches
autet

Ich beeile mich meinen herzlichſten Glückwunſch und
jenen aller Franzoſen an der Front und im Hinterlande
zu übermitteln anläßlich der bemerkenswerten Rede in
der Sie ſo glüclich jene Wahrheit und jene Tatſachen ver
einigten die man den deutſchen Lügen entgegenzuſetzen
niemals unterlaſſen darf

Konferenz der alliierten Miniſter
präſiödenten

Baſel 8 Januar Das Echo de Paris teilt mit
daß in nächſter Jeit eine neue Konferenz der Miniſterpräſi

denten der Alliierten in Paris unter dem Vorſitz von
EClemenceau abgehalten wird

Der Helöenkampf in Deutſch Oſtafrika
Bern S Januar Das Verner Tagblatt erfährt

von beſonderer Seite aus London in engliſchen Finanzkreiſen
jei geſtern die Nachricht herumgetragen worden daß im Be
zirk Tabora in DeutſchOſtafrika noch immer Widerſtand von
den Deutſchen geleiſtet werde und daß die Eingeborenen ſich
erhoben hätten Die Nachricht wurde von der Zenſur nicht
freigegeben

Ein edöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eliſabeth hatte keine Freude am Tanzen darum wollte

J trotz aller Freundlichkeit die man ihr erwies nicht länger
leiben als es notwendig war

Endre tat es leid als er aber ihren feſten Willen ſah
drang er nicht in ſie Er trug einem Diener auf den Kutſcher
zu benachrichtigen und während alles in den Tanzſaal
ſtrömte entfernte ſie ſich von allen unbemerkt und zur von
Endre begleitet und ging nach der Garderobe ihre Kkeider zu
holen die ſie abgelegt hatte Doch war ihr ſchon jemand zu
vorgekommen Graf Geza ſtand threr harrend in einem
Reitermantel wie zur Abfahrt gerüſtet einen warmen Pelz
mantel auf dem Arme den er ihr ſchweigend hinreichte

Entſchuldigen Sie ſagte ſie das iſt nicht mein
Mantel

Jch weiß es gab er zur Antwort ich hab ihn hier im
Schloß für Sie geborgt nachdem ich mich überzeugt wie
wenig Sie ſich für eine Nachtfahrt vorbereitet hatten

Sie wurde doch betroffen dankte ihm natürlich und mit
mehr Herzlichteit wie es ſeit Pochen der Fall geweſen und
ließ ſich dann ſchweigend den Mantel von ihm umhängen

Du willſt doch nicht auch ſchon fort fragte der Major
verwundert Jetzt beginnt der Tanz und du biſt unter den
Feſtordnern

Entſchuldige mich bei den anderen Endre Meine
Mutter iſt wie mir Misko berichtet nicht wohl ſonſt wäre
ſie ja auch mit hier geweſen Du ſiehſt wohl ſelbſt daß es
Zeit iſt nach Hauſe zu fahren

Dagegen ließ ſich natürlich nichts ſagen und ſo verab
ſchiedete ſich Endre auf der Freitreppe von thnen als ſchon
der Wagen vorgefahren war Geza half Eliſabeth hinein er
ſelber ſchwang ſich zu Misko auf den Kutſcherbock
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Es mar im März und obwohl am Tage ſchon der Tau
wind über die Felder ſtrich ſo war doch um dieſe nächtliche
Stunde die Luft ſchneidend kalt und der feine Sprühregen
drang bie auf die Haut Eliſabeth hüllte ſich feſter in den
warmen Pelzmantel dabei dachte ſie an den Grafen der wie
ſie aus dem warmen Saal gekommen und in ſeinen leichten

WTB Berlin 8 Januar Die Mitglieder des Regent
ſchaftsrates des Königreiches Polen der Miniſterpräſident
von Kucharzewski und die anderen Herren der polni
ſchen Deputation ſowie der Herren der Begleitung wurden
heute mittag von Sr Majeſtät dem Kaiſer in Gegenwart
des Reichskanzlers und des ſtellvertretenden Staats
ekretärs des Auswärtigen Amtes Freiherrn von dem
usſcheHaddenhauſen empfangen Die Einführung der

polniſchen Deputation geſchah durch den Oberhof und Haus
marſchall und den Einführer des diplomatiſchen Korps Bei
dem Empfange richtete Fürſt Lubomirski namens des

srates folgende Anſprache an Se Majeſtät den
Kaiſer

Kaiſerliche und Königliche Majeſtät Wir ſind glüd
lich darüber daß es uns vergönnt iſt Ew Kaiſerlichen

heute perſönlich unſere tiefſte Verehrung ausſprechen
zu dürfen und unſere tiefempfundene Dankbarkeit für die
Akte auszudrücken die unſerem Vaterlande das tatſächliche
Leben in Geſtalt einer

unabhängigen polniſchen Monarchie
wiedergegeben haben

Unverbrüchlich vertrauen wir darauf daß Ew Majeſtät
angeſichts der großen ihrer Löſung harrenden Aufgaben das
begonnene Werk geſchichtlicher Gerechtigkeit in Gemeinſchaft
mit dem erlauchten Verbündeten glorreich vollenden werden
und dem entſtehenden Staat durch Schaffung der für ſeinen
dauernden Aufſchwung erforderlichen Lebensbedingungen
Allerhöchſt Jhre mächtige Hilfe angedeihen laſſen werden

Wir ſind auch feſt davon überzeugt daß nach Feſtlegung
und Verwirklichung der dem polniſchen Staat zuſtehenden
Rechte wir die polniſche Gemeinſchaft mit der deutſchen
Nation die großen Ziele verfolgen werden die das Wohl
der Menſchheit und den allgemeinen Frieden verbürgen

Wir wiſſen daß Ew Kaiſerliche Majeſtät die großen

Geiſt überſehen dem deutſchen Volke ein Führer auf dem
Wege ſein werden deſſen Ziel das

friedliche und ſegensreiche Zuſammen
wirken aller Völker

iſt Jn dem wiedererſtandenen Vaterlande werden wir die

Steigenöder Markkurs fallende
Warenpreiſe

Die Friedensunterhaltung von Breſt Litowſk hat an
dem Stande unſerer Güterverſorgung und unſeres Außen
handels bisher naturgemäß nichts zu ändern vermocht Trotz
dem hat ſie Gisher etliche ſehr augenfällige und ſehr ein
ſchneidende wirtſchaftliche Folgewirkungen gezeitigt Am
ausdruckvollſten trat unter den ökonomiſchen Begleit
erſcheinungen der Friedensarbeit die ſprunghafte Beſſerung
des Markkurſes an allen neutralen Börſen hervor Während
des ganzen Krieges hatten wir den Kampf gegen die Ent
wertung des deutſchen Geldes im neutralen Auslande er
folglos geführt ie ſchrittweiſe Verſchärfung der Be
ſchränkungsbeſtimmungen für den Deviſenverkehr tat dem
Sinken der Kurſe ſtets nur vorübergehend Einhalt Beſſe
rungen der deutſchen Valuta kamen nur gelegentlich bei
großen militäriſchen Siegen der Mittelmächte in ſehr ge
ringem Ausmaße vor und gingen alsbald wieder verloren
So ging es bis zum Spätherbſt dieſes Jahres Dann aber
kam mit den ruſſiſchen Friedensausſichten eine raſche und
vollſtändige Umkehrung der Entwicklung Es iſt ganz er
ſtaunlich wie viel von dem was wir bis Ende Oktober ein
gebüßt hatten am letzten Börſentage 1917 bereits wieder
eingebracht war Ende Oktober hatte man in Berlin für
100 holländiſche Gulden 31154 Mark bezahlt am 31 Dez

Reitermantel gedäut der ganzen Ungunſt der Witterung

koſteten ſie bloß 22034 Mark 100 ſchwediſche Kronen notier

ausgeſetzt war ie leicht konnte er ſich eine Erkältung zu
ziehen Er hatte ſo treu für ſie geſorgt und der Wagen ge
hörte ihm Eliſabeth war nicht lange im Zweifel was
ſte tun ſollte wenn ſie von der Gerechtigkeit einer Sache
überzeugt war Zwar wenn ſie gewußt wie es enden würde
ſie hätte ſich lieber zu Misko auf den Kutſcherbock geſetzt oder
wäre zu Fuß in Nacht und Finſternis den weiten unbe
kannten Weg gegangen Sie hatte das Wagenfenſter ge
öffnet und den Grafen aufgefordert in den Wagen zu ſteigen
und er ließ ſich das nicht zweimal wiederholen Sie rückte
beiſeite um ihm Platz zu machen aber er drückte ſich in die
Ecke um nur ſo wenig Platz wie möglich einzunehmen und
ſie nicht zu beläſtigen

Fahr nur langſam daß bei der Dunkelheit und dem
ſchlechten Wege kein Unglück geſchieht ſagte der Graf

Die Vorſicht war rein überflüſſig wenigſtens nach der
Anſicht des grauhaarigen Kutſchers dem ein derartiges Un

lück in all den vielen Jahren ſeit er die gräflich CſillagiſchenPferde lenkte nicht paſſiert war

Es war auch etwas anderes das ſeinen Herrn ſo ſprechen
ließ und der Alte ahnte was es war Er wußte daß der
Herr der blonden Kisaſzony gut ſei und ganz ganz andersgut wie es bis jetzt ſeine Weiſe war Wie Ftol wie ohne

jede Grenze dies Gutſein war wußte er freilich nicht nicht
er und kein anderer Das Schickſal ſeines wilden Ahn
herrn ſchien ſich an Geza erfüllt zu haben Sie war die Sa
volta die mit dem Blicke ihrer Augen mit dem Ton ihrer
Stimme durch die bloße Nähe ſein ganzes e beherrſchte

Seine ganze Vergangenheit war hinter ihm verſunken
und er kam ſich ſelber fremd vor Ein anderes Denken ein
anderes Empfinden ein anderes Wollen in ihm Frauen
achtung war ihm bis jetzt ein fremder Begriff geweſen Er

tte die Leichtfertigkeit in Liebesſachen bis zur äußerſten
renze getrieben und ſeine Perſönlichkeit ſein Stand ſeine

rung hatten ihm die Wege darin ſehr erleichtert und ge
ne

Zum erſten Male trat ihm in Eliſabeth die reinſte edelſte
Weiblichkeit entgegen Sein rohes Benehmen gegen ſie ſein
lötzlich erwachendes Schamgefühl die Reue und das heiße

ſtreben alles wieder gut zu machen hatten ſeine Empfin
dungen vertieft und verſchärft

e
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Es war der Schneide des Pflugeiſens zu vergleichen diedas trockene Erdreich lockert um für die ehe Saat

n h x m c mend e 9 n

Der polniſche Regentſchaftsrat heim Kaiſer

Einführung und Empfang Anerkennung der deutſchen Friedens
politik Für eine unabhängige polniſche Monarchie

Aufgaben der Zukunft mit Jhrem tiefen und ſchaffenden

u r v rn n3 T h h 04 a h h h

Bekenner dieſer Grundſage dieſe anwenden Jn der erhabe
nen Perſönlichkeit Ew Kaiſerlichen Majeſtät erblicken wir
aber und begrüßen wir den Vorkämpfer und den Hort der
jenigen Grundſätze welche die Welt beherrſchen und allen
Schichten der menſchlichen Völkergemeinſchaft Glück und
Segen bringen ſollen

Se Majeſtät der Kaiſer antwortete hierauf
Hochwürdige und erlauchte Herren des Regentſchafts

rates

Es gereicht mir zur auſrichtigen Freude Sie als die
berufenen Vertreter des polniſchen Staates in meiner
Haupt und Reſidenzſtadt begrüßen zu können Mit lev
hafter Genugtuung entnehme ich aus Jhren Worten daß
Sie in den von meinem hohen Verbündeten und mir voll
zogenen Akten die Erfüllung des langgehegten Wunſches
des polniſchen Volles auf Wiederaufrichtung eines ſelbſt
ſtändigen Königreiches Polen erblicken und daß Sie
glauben Jhrem Vaterlande am beſten zu dienen wenn
Sie in Gemeinſchaft mit dem deutſchen Reiche und Oeſter
reich Ungarns Monarchie die Fiele verfolgen die das
Wohl der Menſchheit und das friedliche Juſammen
wirken der Völker verbürgen Gegenüber den Ver
unglimpfungen der Feinde empfinde ich es mit Dank daß

jährigen Regierungszeit ein Vorkampfer und Schirmer
dieſer Grundſätze zu ſein tiefſtes Verſtändnis entgegen
bringen Möge es Jhnen hochwürdige und erlauchte
Herren vergönnt ſein in erfolgreicher Arbeit dem polni
ſchen Staate die Grundlagen zu geben die ſeine friedliche
Weiterentwicklung als ein Element der Ordnung des
Fortſchrittes und der Kultur gewährleiſten Meiner und
meiner Regierung vollen Unterſtützung können Sie hier
bei verſichert ſein,

Die Weiterreiſe nach Wien

WTB Wien 8 Januar Wie die polniſche Preſſe
agentur erfährt treffen die Mitglieder des polniſchen
Regentſchaftsrates am Donnerstag früh in Wien ein Si
werden als Gäſte des Hofes in der Hofburg abſteigen

ne e
ten Ende Oktoſer 253 Ende Dezember dagegen nur 17134
Mark Die Schweizer Deviſe fiel von 155 M für 100 Fr
Ende Oktober auf 11754 M am Silveſtertage Von dem
Disagio der Mark wie es vor zwei Monaten beſtand iſt

alſo mehr als die Hälfte abgebaut Jn Amſterdam und im
Haag ſind zahlreiche franzöſiſche engliſche und ruſſiſche
Spekulanten die in den letzten Jahren eifrig an der Ent
wertung unſerer Valuta gearbeitet hatten bankrott ge
worden in Berlin iſt an die Stelle der dringenden unbe
friedigten Nachfrage die man früher regelmäßig beobachten
konnte ein überſchüſſiges in ſeinem ganzen Umfange gar
nicht unterzubringendes Angebot an neutralen Auslands
deviſen getreten

Neben dem Wertaufſchwung der deutſchen
Währung im Auslande hat ſich neuerdings eine in ihren
Urſachen verwandte Erſcheiung im heimiſchen Verkehr ge
zeigt Die Preiſe einer Anzahl knapp gewordener Waren
ſind plötzlich und zum Teil nicht unbeträchtlich zurück
gegangen Solche Preisſenkungen ſind für gewiſſe
Lebensmittel des Schleichhandels für Textilerzeugniſſe für
Rauchwaren bekannt geworden

Beide Erſcheinungen die Steigerung der Mark und
der Fall der Warenpreiſe beruhen darauf daß eine
Spekulation die bisher die Preisentwicklung ſouverän zu
beſtimmen vermochte ihren Erfolg mit einem Male gefährdet
ſieht und ängſtlich die Flucht ergreift Daß unſere Reichs
mark den neutralen Geldeinheiten gegenüber ſtark unter

fruchtbaren Boden zu gewinnen Wie bei einer Revolu
tion mag ſie welcher Art immer ſein alle guten und böſen
Gewalten aufgerüttelt werden um im Kampfe gegen ſich oder
gegen etwas außer ihnen Beſtehendes zu treten ſo auch bei
einer großen Leidenſchaft des Herzens Und es kommt oft
nicht auf die größere oder geringere Stärke an um zum Siege
zu len ſondern auf den Gegenſtand der ſie hervor
gerufen

Das ſtolze unnahbare Weſen Eliſabeths thre tiefe Ent
rüſtung die an Verachtung grenzte war wie ein Senkblei
das dem neuen Empfinden immer mehr Raum gewann es
rief aber auch andererſeits die alte zurückgedrängte Natur
7 Widerſtande heraus Der Zorn der Stolz das Unge

tüm ſeines Weſens ſie rangen mächtig gegen das neue herein
tiürmende Gefühl Siegte auf Momente der Stolz ſo waren
es die unbeugſamſten Entſchlüſſe die er faßte ſich zu be
zwingen ſich um ſie nicht zu kümmern die ſo tief unter ihm
ſtand ſprach ſein wildes unbändiges Naturell ſo waren
es die tollſten Pläne die er erſann ſie ſich zu gewinnen
war er in ihrer Nähe ſo vergaß er alles So mächtig war
der Einfluß ihrer Perſönlichkeit daß es ſich ihm milde und
beſchwichtigend auf das wild begehrliche Herz legte daß celle
böſen Gewalten ſchwiegen und ihm war als trete er aus dem
ſchwülen erſtickenden Tagesſtrome in den kühlen Schatten
des Waldes wo mächtige Wipfel über ihm zuſammenſchlagen
und ihm ſeelenſtärkende und herzkräftigende Kühlung zu
tragen Jetzt ſaß er neben ihr von Nacht und Dunkelheit
umgeben Er und ſie ſtundenlang allein Das Herz
e ihm bis an die Kehle und drohte die Bruſt zu zer
prengen Er mit ihr allein Wie oft hatte er es im ſtillen

erfleht wie oft den Augenblick herbeigeſehnt ihr ſagen zu
können was ihn erfüllte Wie oft hatte er des Nachts
ſtundenlang an dem Fenſter ſeines Zimmers geſtanden die

iße Stirn an die iben und ihr im Geiſte alles
z was ſein Herz bewegte ſeine ganze große gewaltige
iebe

M quoll und ſchwoll es ihm jetzt im Herzen rieſengroß
anwachſend über dem Haupte ihm zuſammenſchlagend und
alle Bedenken und Erwägungen untergrabend gert oder nie
Jhr ſagen wie er ſie liebte wie wahr wie tief wie einzig

ie es außer ihr nichts mehr ſr t gab wie ſie ſein ganzes
Sein erfüllte mit allem Hof i
jetzt oder nie
durch ſie gewo

fen Wünſchen und Begehren
was ſie aus ihm gemacht was er

Fortſetzung folgt
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anv erre vanuernve Tendenzeher weiter zu nten als an Wert h war
eine natürliche und notwendige Folge der wirtſchaftlichenKriegsverhältniſſe Unſere renausfuhr wurde ſah
kleiner während unſer Einfuhrbedarf dauernd ſtark blieb
Der Zufluß der Erträgniſſe unſerer Kapitalanlagen im Aus
lande war e unterbunden und wurde es mit der
Zunahme der Zahl unſerer Feinde immer mehr Die Mög
lichkeit uns durch Abſtoßun r e Wertpapiere
fremde Zahlungsmittel zu verſchaffen mußte ſich nach einer
gewiſſen Zeit erſchöpfen Gegen alle dieſe Urſachen und
Zuſammenhänge der Verſchlechterung unſerer Valuta waren
wir bei der gegebenen Sachlage ohnmächtig Eine Spekula
tion die fortgeſetzt auf den Druck des Preiſes der Mark hin
arbeitete ſtand alſo mit den Umſtänden im Bunde und lief
kaum ein ernſthaftes Riſike Es war nur ſelbſtverſtändlich

ren Feinde dieſe Spekulation in größtem Umfangeförderten und unterſtützten denn ihr Enfe ließ ſich als

Zeichen unſerer erheblich geſchwächten wirtſchaftlichen Widerſtands und Leiſtungefahigteit propagandiſtiſch verwerten

und verteuerte uns gleichzeitig die Kriegsführung weil wir
ja unſere Einfuhrwaren um ſo teurer bezahlen mußten je
mehr die Mark ſank Nun taucht zum erſten Male die Aus
ſicht auf daß wir uns wenigſtens teilweiſe aus der wirtſchaft
lichen Blockade befreien und eine Ausfuhr auf Wegen auf
nehmen können die uns bisher verſchloſſen waren Es wird
ja praktiſch noch eine Zeit dauern bis das in wirklich er
heblichem Ausmaße geſchieht Aber die Spekulation reagiert
immer und überall ſehr raſch auf einen Wechſel ihrer Vor
ausſezungen ſie nimmt dadurch Entwicklungen voraus die
ſich erſt ſpäter vollziehen die aber bereits ſichtbar ſind Die
ausländiſchen Finanziers die à la baisse in deutſcher
Valuta ſpekulierten decken ſich nun über Hals und Kopf
in der Angſt ſie im letzten Augenblicke noch teurer kaufen
zu müſſen und die deutſchen Spekulanten und Jmporteure
die fremde Zahlungsmittel zu hohen Preiſen gehamſtert
hatten ſchlagen ſie jetzt eilig los in der Furcht ſie ſonſt
noch billiger abgeben zu müſſen So iſt der Fall der Aus
landsvaluta viel ſprunghafter und plötzlicher geworden als
ſeinerzeit r Anſtieg war

Der ückgang einiger ſpekulativ hochgetriebener
Warenpreiſe entſpringt der Beſorgnis vor größeren
relativ wohlfeilen Jmporten Auch eine zeitlich noch ziem
lich ferne Einwirkung vorweggenommen Es iſt nicht un
wahrſcheinlich daß in kurzem billige Pferde aus Rußland
eingeführt werden können aber es iſt kaum anzunehmen
daß die Oeffnung der ruſſiſchen Grenzen alsbald unſere Ver
ſorgung mit Nähgarn erleichtern wird Trotzdem ſind nben
denen für Pferde auch die Preiſe für Nähgarn gefallen Die

Spekulation ſieht eben zum erſten Male wieder einen Zu
ſtand heranngahen der ihre Preisherrſchaft gefährdet und
erſchrickt ob dieſer Perſpektive Es kann ſein daß einige
dieſer Preisrückgänge vorübergehend wieder neuen Steige
rungen weichen wenn ſich bei andauernd knappem Markte
berausſtellt daß nennenswerte Einfuhren zunächſt in Wahr
heit nicht zu erwarten ſind

t

Der Markkurs ſteigt weiter

Baſel 8 Januar Das BVerner Taghblatt berichtet
Das Steigen der Wechſellurſe das ſeit einigen Wochen in
der Schweiz einſetzte dauert unvermindert fort Man kann
ſich an der Vörſe keiner derartigen Aufwärtsbewegung er

innern wie diejenige der Deviſen der Zentralmächte in den
letzten vier Wochen Die deutſche Mark ſteht heute auf fa ſt
30 gegenüber 59 Centimes ver einigen Mongaten
die öſterreichiſche Krone ſteht auf 58 gegenüber 37 Centimes
vor einem Monat Jn Vern waren in den ler Tagen in
den Banken und Wechſelſiuben weder ark noch
Krone zu erhalten und es herrſchte ein wahrer
Sturm auf beide Einer der erſten ſchweizeriſchen Großbank
direktoren erklärte dem Blatte daß man dies als ein ſehr
günſtiges Friedenszeichen anſehen müſſe

e

Kußland

Die Sowjets erkennen Finnlanös Selbſtändigkeit an
Stockholm 7 Januar Nach einem Telegramm aus

Helſingfors hat auch der geſchäftsführende Hauptaucſchuß der
e in Petersburg die Selbſtändigkeit Finnlands an
erkannt

Ruſſtſchtürkiſche Verhandlungen über Perſien
Aus Petersburg wird berichtet Wie verlautet hat

Trotzki am Dienstag der Pforte eine Note überſandt in der
er vorſchlägt über die Zurückztehung der Ruſſen
aus Perſien Verhandlungen anzuknüpfen unter der Be

n daß vieſes Beiſpiel auch von der Türkei befolgt
werde

Deutſches Reich
Wallraff auch Staafsminſter

Berlin 8 Januar Se Majeſtät der Kaiſer hat unterm
7 Januar den Staatsſekretär des Jnnern Wallraff zum
Staatsminiſter und Mitglied des Staatsminiſteriums zu er
nennen geruht

Ausland
Lloyd Georges äußerſte Mäßigung

Bern 7 Jan Journal de Geneve ſchreibt zur Rede
Lloyd Georges Sein Programm ſei von äußerſter
Mäßigung Widerſprüche zwiſchen dem Programm der
Entente und dem der Mittelmächte ſeien nur an einzelnen
Stellen zu verzeichnen beſonders bezüglich Elſaß Lothringen
Abgeſehen von dieſem Punkte in dem Deutſchland hoffentlich
eines Tages zur Vernunft kommen werde ſei das Programm
Lloyd Georges für jedermann annehmbar Die Friedens
ausſicht ſei noch niemals ſo groß geweſen wie jetzt Ob die
Deutſchen die Gelegenheit wohl zu erfaſſen wiſſen

Verluſte der ſchwediſchen Handelsflotte
Stockholm 7 Januar Laut dem Schrtffsregi des

ſchwediſchen Kommerzkollegiums hat die ſchwediſche Handelsflotte während des hre 1917 insgeſamt 87 Schiffe näm
n 45 Hampfer 7 Motorfahrzeuge und 35 Segelſchiffe ver

ren
oder du

on ſind 80 einem Unglück zum Opfer gefallen
Kriegsmaßnahmen zerſtört worden
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Vorwegens bittere Erfahrungen
Wirtſchaſtspolitiſche Neuorientierung

Von unſerem Korreſpondenten

Chriſtiania Ende Dezember 1917
Dem norwegiſchen Optimismus iſt jetzt endgültig ein

Ziel geſetzt worden Man hat alle Hoffnungen auf eineMilderung der Handelsblockade der el magte aufgeben

müſſen und erwartet in abſehbarer Zeit keine überſeeiſche
Zufuhr mehr nicht einmal von Getreide deſſen man an
dringendſten bedarf Norwegen ſteht deshalb unmittelbar
vor einer äußerſt ſtrengen Rationierung der wichtigſten
Lebensmittel was um ſo ſchmerzlicher empfunden wird als
man ſich bis vor wenigen Wochen in einem Zuſtande unbe
greiflicher Sorgloſigkeit befand Dem Gedanken eines enge
ren wirtſchaftlichen Zuſammenarbeitens mit den beiden
übrigen ſtandinaviſchen Ländern ſtand man bis vor kurzem
in Norwegen ziemlich kühl gegenüber weil man hier in
einem beſonders günſtigen Verhältniſſe zu den Weſtmächten
zu ſtehen meinte und deshalb alle Beſorgniſſe einer Notlage
weit von ſich wegſchob

Erſt jetzt ſind den Norwegern die Augen geöffnet
worden Die Stellung iſt zur Zeit in Wirklichkeit ganz klar
während das Verhältnis Norwegens zu den Mittelmächten
ſo geordnet iſt daß nach feſtgeſehten Regeln Waren gegen
Waren ausgetauſcht werden leiſtet Norwegen den Entente
mächten fortgeſetzt Dienſte ohne dafür nennenswerte Gegen
leiſtungen zu bekommen Der kleinſte Teil des nokwegiſchen
Schiffsraums iſt zwiſchen Bergen und England beſchäftigt
dafür erhält man als Gegenwert Kohlen Ein weit
größerer norwegiſcher Handelsſchiffe arbeitet im engliſchen
Kanal und zwiſchen den verſchiedenen europäiſchen Entente
mächten noch mehr norwegiſche Schiffe vermitteln für Eng
land und Amerika deren gegenſeitigen Warenverkehr Für
alles dies bekommen die Norweger gar keine Waren ſon
dern nur Geldforderungen die wegen des niedrigen Ster
ling und Dollarkurſes zur Zeit nicht einmal ohne große
Verluſte eingehen werden können

Ein angeſehener norwegiſcher Geſchäftomann der Groß
kaufmann Herr Throne Holſt der einige Zeit Mit
glied derjenigen offiziellen norwegiſchen Kommiſſion war
die unter der Führung Frithjof Nanſens mit der
Regierung in Waſhington über die Möglichkeit einer Locke
rung der Blockade verhandelte hat ſich dieſer Tage gegen
über einem ſchwediſchen Redakteur mit großer Bitterkeit
dahin ausgeſprochen daß die Rückſichten welche man in Nor
wegen nicht ſelten unmöglich gemacht habe den Bedarf

Schwedens und Dänemarks an norwegiſchen Erzeugniſſen zu
befriedigen Schon aus dieſem Grunde ſei bisher eine auf
dem Grundſatze voller Gegenſeitigkeit beruhende Teilnahme
Norwegens an dem wirtſchaftlichen Zuſammenarhbeiten der
ſkandinaviſchen Länder ausgegeſchloſſen geweſen Die
Entente ſei immer vorgezogen worden Jetzt erſt hätten die
Norweger endlich eingeſehen daß ſie in größter Gefahr ge
ſchwebt hätten aus ihrer wirtſchaftlichen Neutralität hinaus
getrieben zu werden

Folgende Beiſpiele kennzeichnen wie es geht wenn
kleine neutrale Länder der Entente gegenüber auf eigene
Fauſt wirtſchaftspolitiſche Operationen auszuführen ſuchen
Als Norwegen ſich verpflichtete den weitaus größten Teil
der Ausbeute ſeiner Fiſchereien an England zu verkaufen
benützte England die Gelegenheit um den Preis der norwegi
ſchen Fiſchprodukte herabzuſetzen Als Schweden ein Aus
fuhrverbot betreffs Zelluloeſe erließ um ſich dadurch ein
Tauſchobjekt gegenüber England zu verſchaffen wandten ſich
die Engländer an Norwegen und erhielten dort die
Mengen Zelluloſe die ſie brauchten Der ſchwediſche Plan
wurde auf dieſe Weiſe vereitelt Jetzt ſtehen die norwegi
ſchen Fabrikanten ohne Käufer da weil die Engländer die
Zellulsſe in Schweden billiger bekommen können Die
Taktik iſt immer die daß das eine ſtandinaviſche Land gegen
das andere ausgeſpielt wird Ein norwegiſcher Groß
induſtrieller erklärte Wir bekommen im Norden keinen
Stich auf unſere Karten wenn wir ſie ſo unpraktiſch ver
teilen deshalb müſſen die Karten auf eine Hand geſam
melt werden erſt dann haben wir einige Ausſicht auf ein
erfolgreiches Spiel Deshalb wird es für die ſkandingviſchen
Länder von rieſenhaftem Vorteil ſein wenn ſie ihre Export
möglichkeiten planmäßig und nach einem gemeinſamen
Plane ausnützen Schwedens Eiſen und Stahlinduſtrie
ſeine Holzwaren und Zelluloſe Rorwegens Fiſche Sal
peter Kies und Erze ſein Holz und ſeine Zelluloſe ſowie
endlich die feinen Hualitätsprodukte der Landwirtſchaft
Dänemarks alle dieſe Waren werden wenn man ſie
im Wege des ſkandinaviſchen Zuſammenarbeitens als Kom
penſationsobjekte benützt das handelspolitiſche Auftreten
der nordiſchen Länder weit effektiver als bisher machen

Vieles deutet darauf hin daß ſich in Norwegen die all
gemeine Erkenntnis Bahn bricht daß man ſich einſeitigen
Hoffnungen auf die wirtſchaftliche Hilfe ſeitens der Entente
mächte nicht mehr hingeben darf und daß jetzt die Zeit ge
kommen wo eine wirtſchaftspolitiſche Reuorientierung von
nöten iſt Dieſe Neuorientierung wird in erſter Reihe darin
beſtehen daß Norwegen in Uebereinſtimmung mit den ge
legentlich der Dreikönigsbewegung in Chriſtiania vor
einigen Wochen geführten Verhandlungen ſeines nordiſchen
Nachbarländern zwecks eines möglichſt erſprießlichen wirt
ſchaftspolitiſchen Zuſammenarbeitens vertrauensvoll die
Hand reicht

Halle und Umgegend
den 9 Januar 1918

Frbeitsnachweiſe und ſtädtiſches Frbeitsamt

Für die Uebergangs wirtſchaft nach dem
Kriege die eine völlige Neuregelung des Arbeitsweſens
bedingen die wahrſcheinlich auch zunächſt Arbeitsloſig
keit im Gefolge haben wird dürfte von ganz beſonderer
Bedeutung die Ausgeſtaltung des Arbeitsnach
weiſes werden Es iſt darum bemerkenswert zu erfahren
was ſchon jetzt auf dieſem Gebiete geſchaffen worden iſt und
geleiſtet wird und wie etwa hier die Dinge ſich in der Folge
zeit entwickeln werden Der Leiter des ſtädtiſchen
Arbeitsamtes Herr Dr Holz behandelte die Be
deutung der Arbeitsnachweiſe am Montag in
den Räumen der ſtädtiſchen Jugendhilfe Brüderſtraße 6 in
einem Vortrage vornehmlich vor den Helferinnen der Jugend
hilfe Um auch weitere Kreiſe mit dieſem Kegenſtande be

Halle
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kannt zu machen gehen wir etwas ausführlicher auf die Dar

legungen des Vortragenden ein Er führte etwa aus
Das Arbeitsnachweisweſen umfaßt zwei Gruppen dieunentgeltliche und die entgeltliche e er ninng Die

entgeltliche Vermittlung die ge werbsmäßige Ver
mittlung betreibt einige beſondere Arten der Arbeiter
vermittlung die ihr ſchwer zu entreißen ſind Das iſt die
Vermittlung von Dienſtperſonal von kandwirſchaftlichen und
von Schiffereiperſonal Dazu kommt auch die Vermittlung
für die Gaſtwirtſchaften

Dieſer Vermittlung gegenüber ſteht die Fülle der Be
griffe die die unentgeltliche die gemeinnützige Ver
mittlung im Auge habe Dieſe kann öffentlicher und pri
vater Natur ſein Die Träger der Arbeitsvermittlung
öffentlicher Ratur ſind die öffentlichen Körperſchaften Dau gehören auch die von Vereinen ins Leben gerufenen
Irbeitsnachweiſe die aber von ſolchen Körperſchaften geld

lich unterſtützt werden Zu dieſen Arbeitsnachweiſen treten
noch die Herbergen und die Wanderarbertsſtätten Jhnen
7 ſtehen die Privpatarbeitsnachweiſe der
rbeitgeber und Arbeitnehmer der Angeſtellten der Jn

nungen und ſchließlich der Arbeitsnachweis ver Landwirt
ſchaftskammern Endlich kommt noch hinzu das ſogenannte
äußerſt zeitraubende Umſchauhalten der Arbeiter bei den
Meiſtern uſw Arbeitgeber ſuchen vielfach in Zertungen
Arbeitnehmer aber auch umgekehrt bieten Arbeitnehmer
das ſind die in ihren Fachblättern ihre Dienſte
an Dieſes Umſchauhalten und dieſes Anzeigen ſollte nach
des Vortragenden Meinung möglichſt heruntergedrückt
werden

Der Redner gab nun eine Charakteriſtik der öffent
lichen Arbeitsnachweiſe Früher wurde hier die
Arbeitsvermittlung zu mechantſch betrieben heute hat dieſe
Vermittlung einer individualiſterenden Platz gemacht Die
Vrmittlung ſelbſt wird in Form von Liſten oder Karten
geführt Beide Formen wurden vom Vortragenden nach
ihrer Cinrichtung näher geſchildert Ferner gibt es pari
tätiſch oder buregaukratrſch betätigte Arbeitsnach
weiſe Die paritätiſchen Arbeitsnachweife werden von einem
Arbeitsausſchuß geführt der unter Vorſitz eines Unrparteitſchen
je zur Hälfte aus Arbeitgebern und Arbeitern ſich zuſammen
ſetzt So beſteht in Halle die Deputation die eine unpar
teitſche Geſchäftsführung gewährleiſtet aus einen Magi
ſtratsmitglied und je vier Arbeitgebern und Arbeitnehmern
Jm Gegenſatz hierzu ſteht der bureaukratiſch verwaltete Aus
ſchuß bei dem die den Arbeitsnachweis errichtende Körper
ſchaft die Aufſicht führt Die koſten loſe Arbeitsvermitt
lung wird nicht von allen öffentlichen Nachweisſtellen inne
gehalten Man verlangt dann eine Einſchreibegebühr die
aber mehr den Charakter eines Erziehungsmittels als den
einer Gebühr trägt

Der öffentliche Arbeitsnachweis vermittelt allgemein
für alle Berufe Dieſer Arbeitsnachweis iſt auch in
kleinen Städten zu finden dem auch oft eine weibliche Ab
teilung angegliedert iſt Doch iſt natürlich hier kein Ver
gleich möglich mit den Rieſenarbeitsnachweiſen in den Groß
ſtädten Die Arbeitsnachweiſe für Männliche umfaſſen ge
lernte ungelernte und erwerbsbeſchränkte Arbeiier Dieſe
Arbeitsvermittlung für erwerbsbeſchränkte Arbeiter wird be
ſonders nach dem Kriege von beſonderer Bedeutung werden
Auch in Halle iſt dieſe Dreigliederung durchgeführt Es
gibt auch noch weitere Beſonderheiten die Vermittlung von
entlaſſenen Strafgefangenen eine weibliche m die
e mit der Vermittlung von Dienſtboten und gewerblichenrbeiterinnen befaßt Ferner ſind den öffentlichen Arbeits

nachweiſen oft noch beſondere Aufgaben zugeteilt
die Arbei sloſenunterſtützung die infolge des
Krieges auch in Halle eingeführt wurde die Rechts aus
kunftsſtellen und der ohnungsnachweis

Jn Halle wurde aus den öffentlichen Arbeitsnach
weiſen ein Arbeitsamt gebildet das neben der Arbeits
vermittlung noch verſchiedene Aufgaben hat wie die Be
rufsberatun g die zuſammenhängt mit der Lehrſtellen
vermittlung Durch Vermittlung der Arbeitsämter kann
den Arbeitſuchenden Fahrpreisermäßigung und auf Koſten
der Arbeitgeber freie Bahnfahrt werden Die
Arbeitsnachwerſe ſind zuſammengeſchloſſen zu großen Provin
zialverbänden Halle gehört dem Provinzialverbande
Sache n Anhalt an dieſe wieder zu einem Verbande der
preußtſchen Arbeitsnachweiſe und endlich ſind im ganzen
Reiche die beſtehenden 20 Arbeitsnachweisverbände zu
ſammengeſchloſſen zu einem Verbande deutſcher
Arbeitsnachweiſe mit dem Sitz in Berlin Dieſer
Verband vertritt die Jnereſſen der öffentlichen gegen die
nichtöffentlichen Arbeitsnachweiſe u bereitet Vorlagen an die
r r vor Zu Beginn des Krieges wurde die Reich s
zentrale der Arbeitsnachweiſe gegründet der ſich
um das Hermbringen der Ernte ſehr verdient gemacht hat
durch BVeſchaffung von Arbeitern Auch von Halle wurden
gegen 1000 Arbeiter nach dem Oſten gebracht Weiter hat
der Krieg die Schaffung von Zentralauskunfts
ſtellen gebracht deren jetzt etwa 90 beſtehen Dieſe
fördern die net rbeitsvermittlung Auch in
Halle beſteht eine Zentralauskunftsſtelle die 40 bis 50
Arbeitsnachweiſe umfaßt Dieſe Zentralauskunftsſtellen
wollen als Zentralausgleichsſtellen die die Auf
gabe haben die einzelnen Arbeitsnachwetſe einander nä
z bringen Arbeiter dorthin zu bringen wo ſie fehlen Eine

ritte während des Krieges geſchaffene Maßnahme iſt der
Arbeitsmarktanzeiger für dos ganze Deutſche
Reich der den zwiſchenörtlichen Verkehr fördern ſoll Jeder
Arbeitsnachweis hat ihm zu berichten wie in ſeinem Bereick
die Arbeitslage iſt Weiter iſt die monmatliche Be
richterſtattung eingeführt Endlich ſind nach der Ein
führung des Hilfsdienſtjahres noch die Hil sdienſt
meldeſtellen und die freien Arbeitsmelde
ſtellen geſchaffen deren Einrichtung der Vortragende ein
gehend erläuterte

Zu einer e Regelung des Arbeitsnachweis
weſens durch Reichs und Landesregierung iſt es noch nicht
gekommen Der Staat denkt nicht an eine Verſtaatlichung
der Arbeitsnachweiſe Lediglich Bundesratsverordnungen
und Verfügungen der ſtellvertretenden Generalkommandos
üben einen Einfluß auf die Wirkſamkeit der Arbeitsnach
weiſe aus

Von dem Hilfsverein für Slinöe
in der Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt wirt
uns ein Geſchäftsbericht für das Rechnungsjahr 1916 übere ne den Tr ne Se e See een Segen und en Denen ke in
unſerer Provinz Sachſen u mer ſind angenommen hat o Herigt hier be

in



eingehender Weiſe welche Arbeft bisher durch die Provin
zial Blindenanſtalt in Halle geleiſtet worden iſt Um
weiter unſeren Kriegsblinden helfen zu können bittet er
die Hände und Herzen für dieſen edlen Zweck aufzutun

Und dabei hat der Verein ſeine bisherigen Verpflich
tungen gegenüber den übrigen Blinden in unſerer
Heimatprovinz und im n Anhalt nicht verſäumt
und will trotzdem noch neue Aufgaben zu löſen verfuchen
Sieht man die Arbeit in dem verfloſſenen Rechnungsjahre
an ſo kann man dem Verein nur dankbar ſein 103 Ger
fellen und Pfleglinge konnten im Kriegsjahre 1916
lohnende Beſchäftigung und Unterhalt in den beiden
Geſellenheimen in Halle und Barby finden 20 128,86 M
Löhne wurden gezahlt Der Verein hat 6899,94 M Unter
ſtützungen zahlen können und dazu tritt noch der Verkauf
der beiden Anſtalten an Material für Entlaſſene im Be
trage von 67 466,22 M im Auftrage des Vereins und ferner
nochmals 3215 15 M anſtaltsſeitige Unterſtützungen Wie
eifrig in den Werkſtätten des Vereins geſchafft wird zeigtdaß der Verkauf der Waren in Barby 57 851 10 M und m
Geſellenheim in Halle 70034,09 M alſo insgeſamt
127 885,19 M betrug 86 45331 M im Jahre 1915 das
Material und Warenlager noch einen Wert von 29 079,72
Mark aufwies

Die drei Heime konnten trotz der Teuerung unterhalten
werden Es konnten die an Entlaſſene bisher re
zinsloſen Darlehen auf ca 11 000 M erhöht und ſo
blinden Gewerbetreibenden in ihrem Vorwärtsſtreben tat
l unterſtützt werden Die Unterhaltungskoſten für ſolche
Entlaſſene die die in der Kindheit und Jugend liebge
wonnenen Stätten die Anſtalten und Heime beſuchten um
einige Zeit ſich Ruhe zu gönnen und alte liebe Erinne
rungen wieder aufzufriſchen konnten gedeckt einigen Werk
zeug beſchafft en für Klinik und andere Kranken
dehandlung bezahlt werden Kurz es Fonnte gerade in
dieſer Zeit beſonders nötig mit den guten Einnahmen viel
Segen geſpendet viel Freude geſchaffen es konnten viele
Tränen getrocknet werden

Wahrlich eine ſchöne Arbeit die in dieſer ernſten
ſchweren Zeit von dem Verein geleiſtet worden iſt

Von den Zukunftsarbeiten möchten wir beſonders
hervorheben Die Schaffung eines Feierabendhauſes
für alte Blinde das gleichzeitig als Altersheim
für ſolche Kriegsblinde die einmal alt und ein
ſam daſtehen und nicht mehr arbeiten können dienen ſoll

Jn der nächſten Zeit werden nun die Mitglieds
Beitrags Sammelliſten des Hilfsvereins für
Blinde herumgehen Wir möchten empfehlen recht reichlich
Beiträge für dieſes von dem Verein unterhaltene und be
abſichtigte edle Werk der Nächſtenliebe zu zeichnen und
geben und ſo nicht nur die Arbeit an den Blinden in
unſerer Provinz und im Herzogtum Anhalt ſondern vor
allen Dingen auch an den unſerer Heimatprovinz und dem
Herzogtum angehörigen Kriegsblinden fördern zu helfen

Die Dampftalgſchmelze und Speiſefettfabrik in Halle be
geht heute ihr r i Beſtehen Aus kleinen Anfängen
heraus hat ſie ſich im Laufe der Jahre zu einem der bedeu
tendſten und leiſtungsfähigſten Betriebe Deutſchlands ent
wickelt und ſich eine führende a erworben Es iſt ein
auf genoſſenſchaftlichem Zuſammenſchluß aufgebautes Unter
nehmen der Fleiſcherinnung zu Halle Die techniſche und
kaufmänniſche e ſeit 15 Jahren in den Händen
des Generaldirektors Rotter der als bedeutender Fachmann
der Branche bekannt iſt Mit Rückſicht auf den Ernſt der
Zeit wird von einer Juhiläumsferier abgeſehen dagegen wird
eine Jubiläumsſtiftung für die Angeſtellten des Betriebes
ins Leben gerufen ſämtlichen Arbeitern und den älteren
Angeſtellten ſind außerdem namhafte Geldgeſchenke zugedacht

Ordensverleihungen Dem Zollaufſeher Nimz in
Erdeborn Mansfelder Seekreis iſt das Kreuz des Allge
meinen Ehrenzeichens dem Hofmeiſter Geſſing in Mins
leben Kreis Grafſchaft Wernigerode und dem bisherigen
Bahnhofsarbeiter Hebeſtreit in Wallhauſen Kreis
Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden

Provinzial Nachrichten
S L 8 Januar Auszeichnung In denKämpfen im ten wurde dem Gefreiten Alfred Lehmer von

anem Ffeldart Regt das Eiſerne Kreuz verliehen dieſelbe Aus
zeichnung erhielt Füſißer Karl Schumann Der erſtere iſt ein
Sohn der Witwe Lehmer der letztere Gutsbeſitzer hier

Merſeburg 8 Jan Treibriemen Diebſt ahl
Aus der Stadtbrauerei Merſeburg wurden vergangene Nach
e zwei große Ledertreibriemen im Werte von 3000 Mark
geſtohlen

x Gröbers 8 Jan Kuſſe und Franzoſee Die
Friedensverhandlungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
gaben in den Gefangenemagern ſchon öfter Veranlaſſung zu
Reibereien zwiſchen den Ententegefangenen und endeten bis
weilen in Prügelſzenen Ein ähnliches Vorkonrmmis ereignete
ſich unter einem hieſigen Arbeitskowmando Ein ffranzoſe
hatte einen Ruſſen an einer Tür im Bilde entworfen und letzerem
inen Stri gelegt zum Zeichen daß die Ruſſen

wegen der Friedensverhandiungen aufgehänat zu werden ver
demten Erboſt über dieſe Schmähung packte ein Ruſſe den
Maler beim Kragen und prügelte ihn durch indem er ſeinem
Zorn dadurch Luft machte daß er mit Geſten wiederholt aus
rief Deutſche Paris ypuff puff puff Heiterkeitder Umſtehenden begleitete die Szene

Coellme 3 Jan Tod auf den Schienen Hinter
Bahnhof Coellme der HalleHettſtedter Bahn wurde am Sonn
ahend die Leiche des Hofmeiſters des Gutes Benkendorf bei Salz
münde gefunden war ein Bein vbgefahren auch wies
der Kopf ſchwere Verſehungen auf Von dem Unalücklichen ſt
die Frau verſtorben auch iſt ein Sohn im Ffelde gefallen Ob
Unfall oder Selbſtmord vorſiegt iſt noch nicht aufgeklärt

Leim Mansf Gebirgskr 8 Jan Feuer Hier
brannte das Wohnhaus des Beramanns Paul Brandt ab Hrei
Familien Heim Hausrat ſowie Schlachtewerk uſw ver
loren und ind durch Verſicherung nur teilweiſe godeckt Die Ur
ſache des Brandes iſt unbekannt o

K Ei rechte Soldatene eer geſtellton die ſinde

ar Jan D ſt l83 lizei tmetſter alsButte kkier Set e w udaß von den äten in amMarkt beſd kleinere baſd ohnegrößere Mengen
daß man n dafür finden konnte denn die Schlüſſelwaren gut verwah Spuren gewoaltſamen
wicht zu bemerken Die wurde daher e

mehrere Nächte hinkereinander von Hiſfsbeamten bewacht
einer der letzten Nächte ſtellte ſig denn auch der Butterabnehmer
richtig ein und wurde von den Beamten feſtgenommen die über
ihren Fang ſelbſt nicht wenig erſtaunt waren es war der Po
zei twachtmeiſ Der ungetreue mie wurde natürlich ſofort vom Dienſte dispenſiert W ich gemeldetwird iſt der Beamte freiwillg aus dem

vermiſchtes
k geſunken

Amſterdam 8 Januar Aus Vliſſingen die Nricht eingetroffen daß der Dampfer erke peläe
di r Ozeanlinie im Dezember an der franzöſiſchen Küſte
geſunken

Fette Beute machten Einbrecher die den Gutsbeſitzer Hermann Heintze in Hohenbruch r hei ucht ſahen
Die Diebe drangen nachts in das Wirtſchaftsgebäude ein und
räumten in der Vorratskammer auf Jhnen fielen u a acht
Speckſeiten vier n dreißig Pfund Schweineſchmalz
achtzehn Pfund Gänſeſchmalz S Pfund Butter ein Schock
Eier das z von zwei Schweinen herrührende einge
pökelte Flei eine Anzahl Büchſen Konſervenwurſt und ein
undzwanzig Brote in die Hände Obwohl das Gebäude be

wird ſind die Einbrecher unbemerkt entkommen
Mutige Tat eines Feuerwehrmanns Jn der Weißen

burger Straße 57 in Berlin hatte ſich am 7 ein Keller
brand entwickelt Ein Feuerwehrmann der ſich auf dem Dienſt

befand bemerkte zufällig das entſtandene Feuer und
gab die erſte Löſchhilfe Allein war er aber der Gefahr und
der ſtarken Verqualmung der brennenden Räume nicht ge
wachſen Mittlerweile hatten Hausbewohner die Feuerwehr
alarmiert Auf den Zuruf daß in den brennenden Räumen
ein junges Menſchenleben in Gefahr ſei ging der Feuer
wehrmann Buro in den brennenden Raum und rettete einen
15jährigen Knaben vom Erſtickungstode

Einbruch im Seidenhaus Michels u Co Jn dem Seiden
haus Michels u Co in der Leipziger Straße in Berlin wurde
in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag ein Einbruch ver
übt bei dem den Dieben für etwa 100 000 Mk Seidenſtoffe
und Seidenſchirme zur Beute fielen Die Diebe die ihre
Wahl mit großer Sachkenntnis getroffen hatten ſind in das
durch Wächter bewachte Haus über das Dach eingedrungen
haben ſich an Seilen von der im vierten Stock liegenden
n r in die Stofflager heruntergelaſſen und in mehr
ſtündiger Arbeit das Beſte herausgeſucht was ſich am Lager
befand Die Wächter die nur die Korridore abpatroutllieren
aber nicht in die verſchloſſenen Lager kommen haben nichts
Verdächtiges bemerkt

Für die notleidenden Raucher Beſonders weit in der
Fürſorge für ſeine Bewohner iſt die Gemeinde Oberſchöne
weide gegangen die ſich jetzt auch der notleidenden Raucher
angenommen hat Die Gemeindeverwaltung hat einen
größeren Poſten Zigarren verſchiedener Preislagen ange
kauft Die Zigarren werden von der Gemeinde an Zigarren
händler ſonſtige Geſchäftsleute und Gaſtwirte abgegeben
durch die ſie den Verbrauchern zugeführt werden ſollen

Letzte Depeſchen

Die Proklamation der engliſchen
Mindeſtforöerungen

Drohung mit einer Erhöhung der Foröerungen
WTE London 8 Januar Reuter Daily

Chronicle ſchreibt Die Staatsmänner der Mittelmächte
müſſen bedenken daß die von Lloyd George aufgeſtellten Be
dingungen die Mindeſtforderungen ſind Sie können nicht
herabgeſetzt ſondera höchſtens herauf t werden Das
ſollte namentlich von Oeſterreich Ungarn und der
Türkei wohl bedacht werden denn die Alliierten könnten
gezwungen ſein nicht aus Nache ſondern wegen ihrer eigenen
Sicherheit eine draſtiſchere Politik in Anwendung zu bringen

Die Times el Für Deutſchland und in woch viel
höherem Grade für Oeſterreich Ungarn und die
Türkei iſt die Erklärung des Premierminiſters eine
Warnung Sie wird vom ganzen Reiche von den ande
ren Alliierten und von den Vereinigten Staaten als das
nicht weiter herabzuſetzen de Minimum unſe
rer Forderungen betrachtet Die Bedingungen die einigen
der gegneriſchen Mächte angeboten werden ſind außerordent
lich günſtig werden aber ganz von der vollen ehrlichen und
ſofortigen Annahme der an ſie geknüpften Forderungen ab
hängig gemacht Wenn dieſe Forderungen nicht ange
nommen werden verfällt dieſes Angebot

Wie ein Sieger zum Beſiegten
B Wien 8 Januar Die Blätter erklären überein

ſtimmend daß Llond George in ſeiner Kriegszielrede wie
ein Sieger zum Beſtegten ſyricht ohne daß hinter den Ueber
hebungen des engliſchen Premierminiſters irgendwelche mili
täriſche Kraft zu ſehen wäre die ſeinen Willen und ſeine
Pläne der Zerlegung und Demütigung vollftrecken könnteDie Wiener Allgemeine Zeitung ſchreidt in Beſprechung

ber Kriegszielrede Lloyd Georges Wohl hat England in
den drei Jahren ſeiner Mißerfolge gelernt aber ein tragiſches
Moment liegt dartn daß England eben nicht genug gelernt
hat Der Frieden den Lloyd Gesege ins Auge faßt iſt nicht
der Verſtändigungsfrieden auf den Europa hofft und deſſen
Morgendämmerung im Oſten empordämmert es iſt ein aus
geſprochener Stegesfrieden Lloyd Feorge vergißt wo unſere
Urmeen ſtehen und wo die engliſch franzöſiſchen ſtehen Er
vergißt daß wir es nicht nötig haben an einen Frieden wie
er ihn vorſchlägt überhaupt zu denken Man kann gewiß
ſein daß England ſeine Kriegsziele noch einmal wird revi

er u havor es ſich an den Beratungstiſch nieder
en lann

Furückziehung der ruſſiſchen Truppen aus Finnlandö
Genf 8 Januar Die Londoner rin Poſt

e
c zu verlaſſen Der Mil zirkvon der Maßnahme ausgeſchloſſen

Wieder eine Fran in Frankreich als Spionin erſchoſſen
3 Januar In Marſeille iß am Z Januar eine

angebliche Spionin Marie Antoinette Apico genannt Regtna
Diana die vom Kriegsgericht am 10 September zum Tode
verurteilt worden war erſchoſſen worden

l tzandel Gewerbe und verkehr

Dr Karl Baer deno 8 für

Der Bund der deutſchen Zuckerrübenbauer
erhielt vom Herrn Staatsſekretär des Kriegsernährungs

auf ſeine Eingabe Rohzucker zum Verbrauch abzu
geben re We die Herſer Verbrauchszucker

r Verzicht auf die Herſtellung von raenpfichu ſich ni wit ucker iſt fur manche Zwecke un

ne und für die Herausgabe an die Bevölkerung
dem ucker vorzuziehen Die Melaſſe iſt für Futter
wirtſchaft ruß re auch für die viere in den G
ſtadt und Jnduſtriebezirken und für viele andere Z
nicht zu entbehren

Daher wird der Hergabe von Rohzucker in den Ver
brauch der Bevölkerung nur im Notfalle näher getreten
werden

Die Magdeb Ztg bemerkt dazu Es kommt alſo dar
auf an ob ein Rotfall jetzt vorliegt Dies iſt keineswegs
utreffend Solange noch Kohlen für weit entbehrlichere
inge da ſind muß von dem Herrn Reichskommiſſar für die

Kohlenverſorgung verlangt werden weil dringend nötig dieZuckerraffinerien deren mit Kohlen zu beliefern und

nicht den ſehr bequemen Ausweg zu finden gerade an dieſerStelle zu e indem die Bevölkerung re Roh
ucker verbrauchen muß der zwar ein gutes Viehfutter aber
ein menſchliches Nahrungsmittel darſtellt Das Kriegs

ernährungsamt hat ſehr richtig darauf hingewieſen daß mit
dem r die wertvolle Melaſſe die auch für

rdie Spi ter eine große Rolle ſpielt nutzlos
verloren geh

Börſenſſimmungsbild

Berlin 8 Januar Der Verlauf des heutigen Ge
ſchäftsverkehrs glich ſowohl bezüglich der beſchränkte Tätig
keit wie der Preisbewegung dem geſtrigen GeſchäftstageEs fehlte an neueren Meldungen von et und die
Kundenkreiſe wie die lokale Spekulation behielten ihre ab
wartende Haltung bei Auf dem Montanmarkt konnten Har
pener Oberbedarf Caro Laura Rheinſtahl und Rombacher
ihren Stand verbeſſern Bochumer im Verlauf ſich befeſtigen
auch Hohenlohe und Phönix feſte Haltung bekunden Etwas
ſchwächer lagen Gelſenkirchen Mannesmann und Luxem
burger Von Schiffahrtsaktien zogen Hapag und Lloyd an
erſtere gaben dann nach Deutſch Auſtralier wurden feſter
dagegen lagen HamburgSüdamerika matt auch Hanſa etwas
ſchwächer Rüſtungswerte wurden vernachläſſigt nur in
Rheinmetall die lebhaft ſtiegen und in Daimler Motoren
die erheblich zurückgingen beſtand Jntereſſe Hirſch Kupfer
und Benzaktien gaben gleichfalls nach Orenſtein behaupteten
ſich Von Elektrizitätswerten zogen Bergmann etwas an
A E G und Schuckert waren preishaltend Aktien der
chemiſchen Fabriken wurden ſtark vernachläſſigt Kaliwerte
feſt Deut Kaliaktien weiter gebeſſert

Von ſonſtigen Werten nennen wir J P Bemberg als
lebhaft anziehend Henri und Lombardiſche Eiſenbahnaktien
als feſt Große Berliner Straßenbahn und Deutſche Petro
leumaktien als abgeſchwächt Deutſche Anleihen
preishaltend öſterreichiſch ungariſche Renten lebhaft aber
im Verlauf nicht völlig behauptet Ruſſiſche Anleihen und
Banken ruhig Japaner angeboten Tägliches Geld
424 Prozent und darunter rivatdiskont 456 Proz
Die Stimmung blieb auch im weiteren Verlaufe luſtlos
und die Kurſe bröckelten verſchiedentlich neuerdings ab Ge
beſſert waren Elberſ der Farben und Rheinſtahl Der
Kaſſamarkt war wiederum gut veranlagt Unter an
dern ſtellten ſich höher Carl Berg Dresdner Gardinen
fabrik nd che Tüllfabrik Kammerich Siegen

Solingen br Krüger Ver Flanſchenfabriken Eckert
Maſchinenfabrik Buſch gon und Höningen Schwächer
lagen Marienhütte und Scheidemandel Niedriger wurden
auch Mix Geneſt Rumäniſche Anleihen waren etwas ge
beſſert

Deviſenkurſe
8 Januar 1918

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen19 T der herkgen Börſe Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

e ſolgt

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll
T 100 H 215 50 216,00 215,75 216,50nemark 100 Kr 132,50 153 155 1353,50

Schweden 100 Kr 163,75 163,75 163 75 163,75Rorwegen 100 Kr 161,50 161 75 161,75 162,25wen 100 Fr 112 50 112,75 112,75 118tenBudapen 100 K a 65 80 65 70 6880
Bulgarien 100 ILevo 80 00 80,50 80,00 80,50
Konſiantinvpel Geld 19,55 Brief 19,65

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 121 50 Brief 122 50

für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 8 Januar Die r an denMühlen ſind infolge der durch das ſchlechte Wetter verur
ſachten Transportſchwierigkeiten recht gering Jm hieſigen
Warenverkehr ſelbſt bleibt es ſehr ſtill Kaufluſt iſt für alle
Artikel vorhanden doch ſtand nur wenig Ware zur Verfü

ng Der Begehr für Saatgetreide hält an namentlichFafer iſt ſtark gefucht aber ganz beſonders knapp Von land

wirtſchaftlichen Sämereien ſind Kleeſaaten und Grasſamen
gefragt Jn Seradella und Lupinen iſt das Geſchäft ſtill
infolge der Unſicherheit wie die neuen re die man in
ſinde erwartet ausfallen werden Wetter Leichter Schnee

a

Aufträge die preußiſchen Staatsbahner Aufträgean die e e fabriken betreffend Sommerl
1918 werden nunmehr in den allernächſten Tagen
nachdem die Ver lungen als abgeſchloſſen zu ten
ſind Namentlich hinſichtlich der Preiſe iſt eine Verſtändi

nung erziolt wo Seitens der Behörden waren ſogen
J

Jieiſende Preiſe für die Werke vorgeſchl worden die ſich
e der Aenderung der Bauſto 53 wandeln ſollten
an hat ſich indes ſchließlich auf feſte Pre ſe für die Fabriken

geeinigtJoh Sirmes Co A in Oedt bei Creſeld Die
x erwarb die Crefelder Samtfabrik Co

wird in bisberiger v e 43 Kapitalserhöhu ommen e ng aufpreiſes geſchiehtaus d ich vorhandenen flüſſigen Mitteln

An 22 nVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms den
i Teil inzialnechrichten Gericht Handel Eugenger e eateton h S tes w

Anzeigenteil u g anke
und Verlag non Otto Hondel

erung
en
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